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Häufig schafft der Mensch durch sein Wirken unbe-

wusst neue Lebensräume für die anpassungsfähigen

Rabenvögel. Eigentlich darf er sich nicht wundern,

wenn die intelligenten Vögel dieses Angebot annehmen.

Dadurch kommt es immer wieder zu Konflikten

zwischen Mensch und Rabenvögeln. Nahrung
finden Rabenkrähen und ihre Verwandten nicht zufällig.

«Interessenkonflikte» zwischen Rabenvögeln und

Landwirten lassen sich kaum vermeiden. Sie können

aber durch einige vorbeugende Massnahmen etwas

entschärft werden. Dazu gehören eine exakte

Einsaat und Ablenkungsfütterungen auf benachbartem

Grünland. Es ist zudem ratsam, alle Felder möglichst
im gleichen Zeitraum zu bestellen sowie vorbereitende

Arbeiten und Aussaat zeitlich zu trennen.
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Vielfach wird Elstern die

Dezimierung von Singvögeln im

Siedlungsraum angelastet. Es zeigt

sich aber, dass bei Plünderungen

von Singvogelnestern oft der

Mensch mitbeteiligt ist! Rabenvögel

merken durch ihre scharfe

Beobachtungsgabe sofort, wenn

brütende Vögel wegen störenden

Aktivitäten wie Rasenmä¬

hen oder Hunde ausführen ihre Insgesamt machen Eier und

Nester verlassen. Die Gunst sol- Jungtiere nur einen geringen
eher Notlagen nutzen Rabenvö- Anteil im Nahrungsspektrum

gel rasch und zielsicher aus. Ihre der Rabenvögel aus. Dennoch

Beute sind - ganz im Gegen- kann der Bruterfolg einiger
satz zu Katzen oder Mardern - Vogelarten in gewissen Land-

nur Eier und Nestlinge. Brutvö- Schaftsgebieten unter ihrem

gel, die darauf eingerichtet sind, Einfluss erheblich leiden, auch

mehrfach pro Jahr zu brüten, hier oft infolge menschlichen

sind dadurch nicht gefährdet. Zutuns.

Wo gepflügt wird, ist die Chance

gross, aufgescheuchte Kleintiere

zu erbeuten - für Krähen ein

Leckerbissen. Im Hintergrund

hält mindestens ein Tier Wache.

Es schlägt Alarm, sobald Gefahr

droht.

Vogelscheuchen gegen Rabenvögel

einzusetzen, ist aufgrund

der Intelligenz der Tiere

wirkungslos. Sie symbolisieren aber

die weit verbreitete misstrau-

ische und abwehrende Haltung

der Menschen gegenüber den

Rabenvögeln. Alle Abwehrtricks

sind - wenn überhaupt - nur

kurze Zeit wirkungsvoll.
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